Was die WHO mit uns noch alles machen will: 


Die Vogelgrippe kommt wieder, diesmal mit 
"Verblödungsimpfung" für alle 


Bitte schnellstmöglichst verbreiten: 


Vorhergesagt wurde nun, dass ein neues Vogelgrippe-Virus vom Typ H5N8, welches von 
Mensch zu Mensch springt und diese tötet, in einem südostasiatischen Land von der WHO 
festgestellt werden wird, worauf die WHO die globale Influenza-Pandemie ausrufen und die 
Pandemie-Pläne aktivieren wird. 

(Warum weiss das die WHO im Voraus?) 


Mit allerlei Medienspuk sind 3 Wellen geplant, der schließlich zu der vorbereiteten (bereits 
gesetzlich verankert) Pflichtimpfung führen wird. 


Das TAMIFLU hat dabei die Wirkung, ein lebensnotwendiges Enzym des Körpers namens 
Sialidase zu hemmen. Wird dieses Enzym mit Tamiflu gehemmt, wird u.a. das Blut dicker 
und der Sauerstofftransport unterbunden. 

Die ersten Anzeichen akuten Sauerstoffmangels sind Bewusstseinstrübungen und 
Angstattacken wenn plötzlich die Wahrnehmung wegsackt. Wird Tamiflu über längere Zeit 
eingenommen kann dies, je nach Konstitution, schon nach 2 bis 3 Wochen zu Atemnot und 
Ersticken führen. 


Diese Tamiflu-Vergiftungserscheinungen, wegen denen in den USA die Tamiflu-Packungen 
ab sofort entsprechende Warnhinweise tragen müssen, wirken bei Kindern naturgemäß viel 
schneller, weil Kinder, vor allem Kleinkinder sehr viel Sauerstoff für ihr Wachstum 
benötigen. 


Um ganz auf Nummer sicher zu gehen empfiehlt die Schweizer Firma Roche schwarz auf 
weiß und juristisch ganz geschickt im deutschen Beipackzettel: 

In Ausnahmesituationen und in einer pandemischen Situation Kann eine Prophylaxe mit 
Tamiflu bei Erwachsenen und Kindern ab 1 Jahr erwogen werden. 


Nicht nur, dass es für jeden Menschen ersichtlich kriminell ist, Babys (je früher desto besser) 
und Kleinkindern wie Erwachsenen die gleiche Menge an Chemotherapie in Form von 
Tamiflu zu geben, die Influenza-Pandemie-Beteiligten haben alles an bisherigem Abschaum 
in den Schatten gestellt: Sie haben in Deutschland für Babys und Kleinkinder einen Sirup mit 
Aroma entwickelt, abgestimmt auf den frühkindlichen Geschmack und das Fläschchen mit 
der 16-fachen Menge des Zellgiftes Tamiflu versehen, wie sie in Form einer Hartkapsel als 
Tagesration für einen Erwachsenen vorgesehen ist. 


Lesen Sie das gesamte Interview mit Dr.Lanka 
Erster Fall in China 


In den Medien wird am 16.11. berichtet, daß der erste Fall des gefährlichen Übergangs des 
Virus auf den Menschen in China beobachtet wurde. Ein Mädchen sei bereits daran gestorben 


und wurde sofort eingeäschert. 


Was sagen die unabhängigen Experten dazu? 
Zunächst ist ein Vogelgrippe-Virus nie nachgewiesen. Zweitens verlangt die Wissenschaft 
nach jenem Virus, der den "Sprung" auf den Menschen geschafft hat. 


Von besonderer wissenschaftlicher Bedeutung ist natürlich der Leichnam des Opfers, weil 
hieraus erhebliche wissenschaftliche Schlüsse gezogen werden können. Die sofortige 
Verbrennung muss als eine Verweigerung gegen die seriöse Wissenschaft gewertet werden, 
was den Verdacht nach Manipulation weckt. 


Pläne zur Massenkontrolle und -einflussnahme? 


Es ist recht sonderbar, wenn auf der Basis eines nicht nachgewiesenen Virus, stellvertretender 
toter Vögel, die an allem möglichen gestorben sein Können, eine Panikkonstruktion entsteht. 
Die Panikkonstruktion wird zum Selbstläufer und man beeilt sich Maßnahmen zu ergreifen, 
die "wenn da sein könnte, was keiner nachgewiesen hat" dann ZWINGEND umgesetzt 
werden. 


Geht es hier um Vogelgrippe oder Masseneinschüchterung und Massendogmatismus? Will 
man Ausnahmegesetze und wofür? Ist die Vogelgrippe nur ein Mittel für einen ganz anderen 
Zweck? 


Vielleicht kann das mal einer entkräften? 

http://www ..zeit-fragen.c/ARCHIV/ZF_135b/T02.HTM 
Schwerpunktapotheken in Sachsen stellen im Pandemiefall Tamiflu her 
Schwerpunktapotheken in Sachsen stellen im Pandemiefall Tamiflu her 


Andere Bundesländer, z. B. NRW und Bayern, wollen alle Apotheken an der Herstellung 
beteiligen. Sachsen hat außerdem eine Aufklärungsbroschüre bereitgestellt. 


(aus: www.gesundheit-sachsen.de - 12.11.05) 
Pläne für Deutschland - 3...5 Mio Tote 


Von sachkundigen Stellen, die zu Aufklärern und Wahrheitssuchern zählen, erhielten wir alle 
folgenden Beiträge. 

Der klein-klein-verlag befaßt sich z.B. seit Jahren mit den wachsenden Impfschäden der 
Bevölkerung. Was mit der sog. "Vogelgrippe" geplant ist, übersteigt alles bisher gekannte und 
ist nur mit den ausschließlichen Impfschäden von mehreren Millionen Toten 1918 
vergleichbar. Auch dort wurde ein Virus vorgeschoben, um Massenimpfungen zu 
organisieren! 


Nur eine rechtzeitige und umfassende Aufklärung des Volkes vor den Gefahren des 
Impfstoffes kann vor dem Schlimmsten bewahren. 

Zum persönlichen Schutz vor Chemtrails (Luft) und dem bereits häufigen Brauchwasser 
("Trinkwasser") lesen Sie in der Broschüre (siehe oben). 


H5N1 oder Chemtrailvirus? 


" Dieses Verfahren für „künstliche Wolken“ wurde 1991 in Amerika entwickelt (Welsbach- 
Patent) und soll die Klimaerwärmung verringern. Dieses weltweite Shield-Vorhaben 
untersteht der UNO und deren internationaler Kontrolle. Bewerkstelligt wird dies von einer 
eigens dafür geschaffenen Abteilung der Weltgesundheitsorganisation (WHO), die die 
Ausführung an die NATO sowie die großen zivilen Flugverbünde delegiert, und dies 
koordiniert. Die Befehlsstruktur innerhalb des Shield-Projektes ist streng hierarchischer 
Natur. Informationen werden nur weitergegeben, wenn es für das Projekt notwendig ist. 
Bevor jemand neu eingeweiht wird, muss er sich vertraglich zur Geheimhaltung verpflichten" 
aus raum&zeit 127/2004 


Die Vogelgrippepanik 
von Veronika Widmer 


1997, im Grippepanikjahr, wurde durch den Tod von Lady Diana die geplante 
Grippepandemie verhindert. Im Jahr 2002 sollte mit SARS wieder eine Epidemie konstruiert 
werden, doch es hat über die behauptete Ansteckung der Menschen aus den asiatischen 
Ländern nicht funktioniert, jetzt versuchen sie es über die Zugvögel mit der Vogelgrippe. 
Nur dieses Mal ist die Logistik vorbereitet. Dieses Mal wurden in Europa Pandemiepläne 
geschmiedet und die Hilfsorganisationen einbezogen und das, bevor das behauptete 
Humanvirus, das für die konstruierte Pandemie verantwortliche Killervirus, überhaupt als 
existent behauptet wird. 

Die Panikaktion ist also lange und gut vorbereitet. 

Diese Geschichte ist ernst, sie ist richtig ernst. 


Am 9.8.2005 hat Susanne Kronzucker in Nachtjournal, RTL, die WHO-Prophezeiung 
ausgesprochen: "Es ist nicht mehr die Frage, ob die Pandemie kommt, sondern wann." 

Die sind sich also ziemlich sicher, dass sie das Ding diesmal durchziehen können. 

Auch Susanne Kronzucker verkündete, dass die Länder wohl Medikamente und 
Influenzaimpfstoffe bevorraten, dass diese aber keinesfalls für alle Erkrankte ausreichen 
würden. 

Warum nicht? Sollen wir tatsächlich glauben, dass es der Pharmaindustrie nicht möglich ist, 
genügend Medikamente herzustellen? Wohl kaum. Warum verbreiten die Behörden, dass die 
Medikamente nicht ausreichen? Damit wollen die Behörden einen Bürgerkrieg anzetteln? 
Warum? Stefan Lanka wird es im nächsten Artikel ausführen. Tatsache ist, Angst macht die 
Menschen krank. 


Anfang August wurde über die Medien verbreitet, dass in Amerika ein Impfstoff entwickelt 
wurde. Ein Impfstoff gegen das Virus, das noch gar nicht existent ist. 

Ende Juli wurde der Wissenschaft ein Stäbchenvirus, was das Vogelgrippevirus sein soll, 
vorgelegt. 

Das ist in etwa so, wie wenn morgen Menschen mit zwei Köpfen vorgestellt werden würden 
und keiner sich dafür interessiert, und keiner erstaunt fragt, was ist denn das, wo kommt das 
her und wie Konnte sich das entwickeln? 


Bereits in Oktober 2004 wurden Medikamente, sogenannte Virostatika entwickelt und laut 
dem Pandemieplan von Österreich wurde auch bereits die Dosierung dieser Virostatika 
festgelegt. Medikamente, die gegen etwas eingesetzt werden sollen, das es noch nicht gibt, 
nämlich das Humanvirus, das sich erst aus dem behaupteten V ogelgrippevirus entwickeln 


muss. 

Medikamente die tatsächlich Chemotherapeutika sind. 

So ein Wahnsinn und kein Arzt und kein Wissenschaftler widerspricht dem Konstrukt, das 
jeglicher Biologie widerspricht. 


Im Nachtjournal am 9.8.2005 wurde veröffentlicht, dass die Behörden und die WHO 
befürchten, dass sich ein (nicht wissenschaftlich nachgewiesene) Influenzavirus mit dem 
behaupteten Vogelgrippevirus zu einem neuen Humanvirus, einem Killervirus vereinigen 
wird. 

Das heißt, sie wollten schon wissen, dass nicht das Vogelgrippevirus mutiert, sondern dass 
durch Vereinigung mit einem Grippevirus ein neues Humanvirus entstehen wird. 


Aber auch diese Meldung ist so durchsichtig, wie plump. Denn daraufhin haben die WHO mit 
der Pharmaindustrie gemutmaßt, dass man im Winter verhindern muss, dass sich die nicht 
wissenschaftlich nachgewiesenen Influenzaviren in der Population verbreiten und deshalb der 
Influenzaimpfschutz dieses Jahr besonders wichtig wird. Allerdings widerspricht das jeglicher 
schulmedizinischer Logik: 


Dr. Rasch, RKI, schreibt bereits im Jahr 2002, dass sich die Schleimhäute der Geimpften 
durch das Lebend-Virus besiedeln. Das heißt, dass laut schulmedizinischer Meinung durch die 
behaupteten Viren im Impfstoff das Virus in der Population verbreitet wird. Demnach kann 
logischerweise, auch nach schulmedizinischen Ansichten, ein Schutz durch Impfungen nicht 
behauptet werden! 


Dieser Wahnsinn, diesen Angriff auf die Bevölkerung, der da konstruiert wird, kann nur 
verhindert werden, wenn vielen Menschen bekannt wird, was da vorgeht. 

Nur mit Aufklärung kann erreicht werden, dass die WHO, die Gesundheitsbehörden und die 
Pharmaindustrie mit ihren Plänen nicht durchkommen: 


Einfach dadurch, indem die Menschen nicht mitmachen. 
Wehe, wehe wenn ich auf den Pandemie-Plan sehe! 
von Dr.Stefan Lanka: 


Uns sind die konkreten Pläne zur Vorbereitung einer Massenhysterie und eines Bürgerkrieges 
im Rahmen der inszenierten Vogelgrippe-Panik zugespielt worden, die mir das Blut gefrieren 
lässt. 


Wie aus den Medien, den Wegbereitern der Panik zu hören ist, rechnen die Macher in der 
amerikanischen Seuchenbehörde, einer Abteilung des Pentagons und deren Handlanger in der 
WHO und in unseren Gesundheitsbehörden mit 2 bis 5 Millionen Toten alleine in 
Deutschland. 

Die öffentliche Ordnung, der Verkehr und damit die Versorgung sollen aufgrund von 
Quarantäne-Maßnahmen und Hysterie planmäßig zusammen brechen. Apotheken, in denen 
die zu Tode erschreckte Bevölkerung die vermeintliche Chemoprophylaxe gegen das 
Todesvirus vermutet, sollen vom Militär bewacht werden. 


Es ist klar, dass alte und kranke Menschen, die zusätzlich zur Todesangst dann nicht mehr 


oder nicht ausreichend versorgt werden können, dieser gezielten Panik als erstes zum Opfer 
fallen werden. Den Rest wird ihnen und anderen geschwächten Menschen dann die 
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Chemotherapie geben, die es nur für 5-30% der Bevölkerung auf Bezugsschein geben soll und 
um die sich dann auf den Straßen die verängstigten Menschen schlagen werden. Ein Schelm 
der in Bezug auf die unbezahlbaren Pensionen und die Alterspflege und die Alterspyramide 
Böses dabei denkt. 


Wir tun unseren Teil, wie gehabt klein-klein und konstant, diesen Wahnsinn, die logische 
Konsequenz der Kapitalisierung der verbrecherischen Antibiose, ins Gegenteil - Harmonie 
und Rechtstaatlichkeit - zu transformieren. Sollten unsere und Ihre Kräfte nicht ausreichen 
den geplanten Bürgerkrieg zu verhindern, mag manch einer hoffen, dass das organisierte 
Verbrechen mit Ehrenkodex - im Gegensatz zum Angst-Pharma-Kartell ohne jegliche Ehre - 
die Mafia, auf die Idee kommt, weißes Pulver (Kokain etc.) als Rettung vor dem Todes- 
Vogelgrippe-Virus reichlich und günstig auf den Markt zu bringen, damit der geplanten Panik 
die Kraft zum Bürgerkrieg um die vermeintlich rettende moprophylaxe entzogen wird. 


Letztendlich, und nun wieder Ernst, gibt es aber nur ein wirksames Mittel, das vor der 
Vogelgrippepandemie schützen Kann: Es ist, worauf Emanuel Kant hingewiesen hat, der Mut 
sich seines eigenen Verstandes zu bedienen. 


In diesem Sinne 
Ihr Dr. Lanka und das klein-klein-team 


Die geplante Chemo-Epidemie 
von Karl Krafeld 


Die Medien verbreiteten im Juli 2005 die Nachricht von der bevorstehenden Verehelichung 
des (nie nachgewiesenen) Vogelgrippevirus mit einem (nie nachgewiesenen) humanen 
Grippevirus. 


Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) verbreitet diese Warnung und verbreitet gleichzeitig 
die Warnung, dass die Verbindung des Vogelgrippevirus mit einem humanen Virus zu einer 
weltweiten Grippeepidemie (Pandemie) führen würde. 30 % der Deutschen würden erkranken 
und bis zu Hundert Tausende Menschen würden in Deutschland sterben. 

Da kein Impfstoff zur Verfügung steht, bestellen die Landesgesundheitsminister (auf Kosten 
der Steuerzahler) Chemomedikamente, um die Bevölkerung vor diesem neuen noch viel 
gefährlicheren Grippevirus schützen zu können. 


Da diese Chemomedikamente nicht so schnell, wie geplant, besorgt werden können, wird man 
frühestens im Frühjahr 2006 mit dem weltweiten Ausbruch dieser WHO-V ogelgrippe-Panik, 
dieser geplanten Chemo-Epidemie, rechnen müssen. 

Der Bayerische Gesundheitsminister Schnappauf wird in der Ärztezeitung vom 4. Juli 2005 
zitiert: "Die Frage sei nicht mehr, ob eine weltweite Epidemie ausbreche, sondern wann und 
wie stark sie auftrete, sagte der bayerische Gesundheitsminister Werner Schnappauf (CSU) 
(.)". 

Ob hier eine zwangsweise Chemoprophylaxe in ganz Deutschland oder nur in einigen 
Bundesländern, als "Maßnahme der spezifischen Prophylaxe" nach $ 20 Abs. 6 und 7 
Infektionsschutzgesetz (IfSG), als Chemoprophylaxe nach $ 2 Nr. 10 IfSG, durchgeführt 
werden soll und durchgeführt wird, ist gegenwärtig noch nicht deutlich. In $ 20 Abs. 6 u. 7 


IfSG steht nicht nur in Bezug auf "Schutzimpfungen", sondern auch auf "andere Maßnahmen 
der spezifischen Prophylaxe", dass zur Teilnahme verpflichtet werden kann. "Das Grundrecht 
der körperlichen Unversehrtheit (Artikel 2 Abs. 2 Satz 1 Grundgesetz) kann insoweit 
eingeschränkt werden." 


Die Vogelgrippeepidemie (-idiotie) ist ein weiterer Akt der gegenwärtigen globalen 
medizinisch-industriellen Selbstvernichtung der Menschheit, auf die Ivan Illich vor 30 Jahren 
erstmalig unter dem Titel "Die Enteignung der Gesundheit" (heutiger Buchtitel: Die Nemesis 
der Medizin) hingewiesen hat. Die Selbstvernichtung der Menschheit wird heute insbesondere 
durch die WHO betrieben. Diese fortschreitende Selbstvernichtungstendenz muss dadurch 
überwunden werden und kann nur dadurch überwunden werden, dass lebenswillige 
Staatsbürger von ihren Staaten, klein-klein, Rechtsstaatlichkeit abverlangen. Diese 
Selbstvernichtungstendenz (diese Selbstmordattentätertendenz der Industrienationen 
gegenüber den Völkern der Dritten Welt) ist überwindbar, einfach dadurch, indem in 
Deutschland das Grundgesetz nicht mehr nur als verbindlich "gilt", sondern tatsächlich in 
Deutschland verbindlich "ist". 


Das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland räumt der Medizinwissenschaft keinen 
Freiraum jenseits der Pflicht zur Wahrhaftigkeit ein. Diesen Freiraum jenseits der Pflicht zur 
Wahrhaftigkeit räumt bis heute der Staat (Gesundheitspolitik) der Medizinwissenschaft ein, 
die ein X für ein U vormacht, die ein "gilt" als "ist" behauptet, die jetzt die geplante Ehe 
zwischen dem nicht nachgewiesenen Vogelgrippevirus und einem nicht nachgewiesenen 
humanen Grippevirus behauptet. 


Chemotherapeutika für die breite Bevölkerung 
Veronika Widmer 


Die Gesundheitsbehörden in Österreich und Deutschland planen mit der Verbreitung, dass für 
die bevorstehende Grippepandemie nicht genügend Medikamente zur Verfügung stehen, mit 
denen die Erkrankten gerettet werden könnten, den Bürgerkrieg. 


In Deutschland werden Virostatika, die in Wirklichkeit Chemotherapeutika sind, eingelagert. 


Im Januar diesen Jahres haben die Gemeinden in Baden-Württemberg ihre Pläne für 
Massenimpfstationen an die Regierungspräsidien eingereicht. In diesen Massenimpfstationen 
sollen logistisch geplant innerhalb von 5 Tagen alle in den Gemeinden lebenden Menschen 
geimpft werden können. 

Diese Pläne bekommen jetzt durch die, in der Presse propagierte Grippeepidemie einen 
realistischen Bezug, denn nach der Chemotherapie kommt der Impfstoff gegen das behauptete 
Vogelgrippevirus, das allerdings erst noch zum Humangrippevirus mutieren muss. 


Das Phantom wurde jetzt abgebildet 

Das behauptete Vogelgrippevirus H5N1, das bisher wie ein Phantom gehandelt wurde, wurde 
jetzt scheinbar im größten Salzwassersee Chinas gefunden und von der Presse vorgestellt. Der 
See wurde für Besucher gesperrt und es wurden Quarantäne- und Untersuchungsstationen 
eingerichtet. 


Elektronenmikroskop-Aufnahme von behaupteten Vogelgrippe-Viren (H5N1), in 
Wirklichkeit nur Bestandteile von sterbenden Zellen. Foto: CDC. 


Dass es sich bei dieser Abbildung nicht einmal theoretisch um isolierte und wissenschaftlich 
nachgewiesene Viren handeln kann, fällt jedem Laien auf, der sich mit dem Thema 
Virenisolation auseinander gesetzt hat. Lesen Sie hierzu die Informationen über 
Virenisolationen in der Informationsbroschüre Nr. 1: Macht Impfen Sinn? (2. Auflage). 


In Österreich haben die Sanitätsbehörden einen Pandemieplan entworfen, der sich liest, wie 
ein schlechter Krimi. 

Von bürgerkriegähnlichen Zuständen ist hier die Rede und dass Apotheken durch das 
Bundesheer vor den Bürgern geschützt werden müssen, weil die eingelagerten Medikamente 
nicht für alle Bürger zur Verfügung stehen werden. Ärzte werden darauf vorbereitet, dass sie 
die schwere Aufgabe zu bewältigen haben werden, zu entscheiden, wer bei dem 
Versorgungsmangel behandelt werden wird und wer nicht. Man nennt das Triage. 


Heute gelten im Rettungsdienst klare Regeln, dass diejenigen als erstes versorgt werden, die 
trotz ihren schweren Verletzungen Überlebenschancen haben. 

Wie diese Regeln in einer mit Angst und Chemotherapien hervorgerufenen Pandemie 
ausgelegt werden, ist offensichtlich. 


Der beste und einzige Schutz vor einer konstruierten Pandemie wäre, wenn sich die 
Bevölkerung von der angst- und panikverbreitenden Pandemie, die von den 
Gesundheitsbehörden pharma-industriegläubig angezettelt werden, nicht beeinflussen lassen 
würde. 


Wie aufgeklärt die breite Masse der Bevölkerung allerdings ist, wird sich zeigen müssen. 


Eine Kindstötung und übelste Tierquälerei dienen als Beweis für das Vogelgrippevirus. 
von Dr. Stefan Lanka 


Ein Schweizer wollte es wissen und schrieb seine Gesundheitsbehörden des Kantons und des 
Landes an, um von ihnen wissenschaftliche Beweise über die Existenz behaupteter Influenza- 
Viren und Beweise über deren Krankheitsverursachung zu erhalten. 


Von Dr. med. Markus Betschart, dem Leiter des Kantonsarzt-Amtes des Kantons St. Gallen, 
bekam er eine Seite, ein Ausdruck aus dem Internet, ohne jegliche Literaturangaben die eine 
Überprüfung hätten erlauben können und eine Kopie einer Empfehlung zur Grippeprävention 
des Bundesamts für Gesundheit vom August 2000, in der auch keine Literaturangabe über 
eine erfolgte Virusisolation zu finden ist. 

Der Abteilungsleiter der Abteilung für übertragbare Krankheiten am Bundesamt für 
Gesundheit in Bern, Privatdozent Dr. med. Pierre-Alain Raeber gibt dagegen zu, dass - 
übrigens wie bei allen Viren, die in der Medizin als existent behauptet werden, "der erste 
Nachweis etappenweise bei verschiedenen Experimenten erfolgte und man daher den ersten 
Nachweis nicht auf ein singuläres Ereignis zurückführen kann." Und: "Aufgrund der Angaben 
können wir annehmen, dass das Influenza-Virus in den Jahren um 1934 nachgewiesen 
wurde." 


Es wird also nur angenommen, dass das Virus nachgewiesen wurde. Geht man alle 


Reverenzen in den zitierten Lehrbüchern durch, stellt man fest, dass es auch bei den so 
genannten Influenza-Viren weder einen veröffentlichten Beweis ihrer Existenz, noch Fotos 
der isolierten Viren und schon gar keine Charakterisierung ihrer Bausteine gibt. Wer meine 
Analyse zu den Viren in der Informationsbroschüre Nr. 1: Macht Impfen Sinn? (2. Auflage) 
und im Zweimonatsmagazin Nr. 3/2005: 

Leben mit Zukunft, gelesen hat, versteht, warum es keine krankmachenden Viren geben kann. 


Dem Ahnungslosen stellt sich nun die Frage: 

Was aber wird in den Labors getan, um die Existenz der Influenza-Viren zu behaupten? 

In einer der maßgeblichen Publikationen, in der im Titel der Publikation die Isolation und 
Charakterisierung eines gefährlichen Vogelgrippevirus aus einem Menschen behauptet wird, 
kann man nachlesen, was getan wurde (Characterization of an avian influenza A (H5N1) virus 
isolated from a child with a fatal respiratory illness, SCIENCE 279, 16.1.1998, 393-395): 
1997 war das Grippepanikjahr, das die Weltgesundheitsorganisation (WHO) inszenierte, in 
dem die verbreitete Panik zur Pandemie führen sollte, die nur durch den Tod von Lady Di am 
31.8. gestoppt wurde. 

1997 wurde Material von einem Luftröhrenabstrich eines 3-jährigen Jungen, der in Hongkong 
u.a. durch irrsinnige Antibiotikagaben getötet wurde, mit künstlichen Zellen in einer 
Plastikschale vermischt. Da die künstlichen Zellen nicht mehr wie zuvor verdünnt und ernährt 
wurden sind sie abgestorben. 

Dieses Sterben, welches unter diesen Umständen ganz automatisch und immer einsetzt, egal 
was man zu diesen künstlichen Zellen gegeben hätte, wird dann als Isolation eines Virus und 
als Beweis für die Existenz eines Virus ausgegeben. Ein Virus taucht allerdings nirgendwo 
auf, nur das Binden, bzw. das Nicht-Binden von Eiweiß-Teilchen an die sterbenden 
künstlichen Zellen, wird zur Unterscheidung von anderen behaupteten Viren herangezogen. 


Ein direkter Nachweis eines Virus, die Isolation des Virus und die Bestimmung seiner 
Zusammensetzung, taucht nirgendwo auf. Stattdessen kommen nur indirekte 
Nachweisverfahren zur Anwendung, die nirgendwo an einem Virus oder an einer viralen 
Struktur geeicht worden sind. 


Diese Gemische aus sterbenden künstlichen Zellen werden in großer Menge via Luftröhre 
und/oder durch die Nase in die Lunge von jungen Hühnern gepumpt, die langsam daran 
ersticken, was von unseren Wissenschaftlern, unseren Gesundheitsbehörden und vor allem 
von unseren Journalisten dann als Beweis für die Gefährlichkeit dieser behaupteten 
Hühnergrippeviren ausgegeben wird. Mikroskopische und sonstige Untersuchungen an 
Organen und Geweben dieser erstickten Hühner, die sich durch nichts von mikroskopischen 
Untersuchungen ebenso zu Tode gekommener Hühner unterscheiden, werden als Beweis für 
das tödliche Wirken der behaupteten Hühnergrippeviren ausgegeben. 


